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Singen nach Herzenslust mit der Chorgemeinschaft
Von Rainer Zeikau

Lunden – Kürzlich hieß es:
Bühne frei für das Jahreskon-
zert der Chorgemeinschaft
Lunden/Kleve mit dem Titel
„Singen nach Herzenslust“.

Der Chorleiter hatte wieder
ein großartiges Konzert zusam-
mengestellt. Nach dem Ein-
gangslied „Frieden“, der Begrü-
ßung der Gäste und dem Lied
„Ich bete an die Macht der Lie-
be“ folgten die Grußworte der
Gäste.

Anschließend erfreute der
Frauenchor Lunden von 1929
die Gäste mit einigen Liedern,
bevor der erste Solist, Karl
Heinz Koch, auftrat. Gekonnt
trug er das russische Volkslied
„Eine weiße Birke“ vor. Großer
Applaus war der Dank für sei-
nen Auftritt.

Die Chorgemeinschaft brach-
te dann die Lieder „Dithmar-
scher Wind“, „Sailing“, „Leise
kommt die Nacht“ und „Es gibt
nur Wasser“ zu Gehör.

Nach dem zweiten Auftritt
des Frauenchores folgte der Hö-
hepunkt des Konzerts. Aus

dem „Phantom der Oper“ sang
Chorleiter Rainer Zeikau die

Arie des Phantoms und die
„Musik der Nacht“.

und wurden mit viel Beifall be-
dacht.

Danach entführte die Chor-
gemeinschaft Lunden/Kleve
die Gäste zunächst in die Ope-
rette und danach ging es in die
Oper. Gesungen wurde aus der
Fledermaus von Johann Strauß
„Im Feuerstrom der Reben“ und
danach aus der Oper Ernani
von Verdi das Eröffnungslied
„Erhebet das Glas“. Für diese
Vorträge erhielt der Chor viel
Beifall.

Es folgte noch der lustige
Auftritt der Eiderspatzen, die
die Gäste mit ihren maritimen
Liedern zum Mitklatschen und
Schunkeln brachten.

Eine große Tombola, die
Spender ermöglichten, rundete
das Konzert ab. Den Hauptpreis
der Tombola, eine Reise nach
Berlin, gewann Maret Peters
aus Lehe.

Mit Musik vom Plattenteller
wurde im Anschluss bis in den
Morgen getanzt.

Ein Wiederholungskonzert
mit der Chorgemeinschaft Lun-
den/Kleve findet am 26. Janu-
ar ab 15 Uhr im Hotel Linden-
hof in Lunden statt.

Im Duett sang er zudem mit
Gastsängerin Bianca Feege

„Mehr will ich nicht von dir“.
Diese Vorträge waren großartig

Die Lundener Sänger waren in Hochform, hier die Eiderspatzen.

Ein Schweizer liegt vorn
Meldorfer Segler veranstalten Ditmarsia-Cup

Von Bernd Peters

Meldorf – Zum siebten Mal
wurde im Meldorfer Segler-
verein (MSV) zu Jahresbe-
ginn der Ditmarsia-Cup aus-
gesegelt.

Zehn Teilnehmer segelten in
14 Regatten bei bestem Winter-
wetter und ermittelten den Sie-
ger untereinander. Den ersten
Platz belegte schließlich Matthi-
as Thede aus Winterthur in der
Schweiz, und den zweiten Platz
ergatterte Jan Meißner.

Cup Schirmherr und MSV-Kommodore Peter Krohn mit Matthi-
as Thede und Jan Meißner. Foto: Bernd Peters

Wenn sie die erfüllt, nimmt er
den Fluch von der Insel und alle
können wieder nach Hause fah-
ren. Schafft Lillifee es nicht,
muss sie mit ihren Freunden
für immer bleiben.

Die Kinder verfolgten ge-
spannt und richtig aufgeregt, ob
Lillifee diese drei Aufgaben
wohl lösen wird. Mit großen
Augen waren sie bis zum glück-
lichen Ende des Musical dabei.
Voller Begeisterung fuhren die
Eltern mit ihren Kindern nach
Hause. Es war ein sehr schöner
Ausflug.

gestellt. Bei einem Ausflug mit
einem Heißluftballon geraten
die Prinzessin und ihre Freunde
in ein Unwetter. Sie schaffen es
auf eine kleine Insel mitten im
weiten blauen Meer, die ver-
wunschen ist. Ein mächtiger
Zauber sorgt dafür, dass nie-
mand die Insel verlassen kann.
Und da Lillifee bei der Bruch-
landung ihren Zauberstab ver-
loren hat, scheint die Lage aus-
weglos.

Als Lillifee auf einen Vulkan
klettert, stellt ihr dort der Herr-
scher der Insel drei Aufgaben.

Von Dörte Junge-Urbahns

Linden – Die Gemeinde Lin-
den organisierte in Zusam-
menarbeit mit dem Elternför-
derverein Dörpskinner Lin ei-
nen Besuch des Musicals
„Prinzessin Lillifee und die
verwunschene Insel“.

Mit einem Bus fuhren Eltern
und Kinder nach Kiel. Dort war-
tete Prinzessin Lillifee mit ihren
Freunden, um Kinderherzen zu
erfreuen. Mit viel Tanz und Ge-
sang wurde die Geschichte dar-

Kinder besuchen Lillifee
Kleine und Große verfolgen gespannt ein Musical

Nicht jeder Streit und jede Schulhofrangelei sind Mobbing
Reimer-Bull-Schule beteiligt sich am dritten landesweiten Anti-Mobbing-Tag und klärt Viert- und Fünftklässler auf

Marne (rd) Mobbing und Cy-
bermobbing sind in aller Mun-
de. Fast täglich liest man
neue Zahlen zur Verbreitung
dieser Phänomene. Schule
und Jugendarbeit sind in ho-
hem Maße mit diesem Thema
konfrontiert.

2010 wurde von den Jugend-
schutzbeauftragten der Kreise
und den schulpsychologischen
Beratungsstellen die Idee eines
landesweiten Anti-Mobbing-Ta-
ges geboren. Alle Schulen im
Land sind an diesem Tag aufge-
fordert, durch Aktionen auf
das Thema aufmerksam zu ma-
chen und Anstöße für ein res-
pektvolles Miteinander zu ge-
ben. In diesem Jahr beteiligte
sich erstmals auch die Reimer-
Bull-Schule Marne an dem Tag.

Bereits seit vielen Jahren
wird an der Reimer-Bull-Schule
das Thema Prävention großge-
schrieben. Zum festen Konzept
gehören Schwerpunkttage zum
sozialen Lernen sowie die
Durchführung der Programme
„Mobbingfreie Schule – ge-
meinsam Klasse sein“ und
„Faustlos“. Diese werden von
Sozialpädagogin Katrin Kapell
und Förderschullehrkraft
Swantje Bunke in der Klassen-
stufe 5 umgesetzt.

Außerdem wird es Schüle-
rinnen und Schülern in jedem
Jahr ermöglicht, an dem kreis-
weiten Peer-Projekt „Youth to
youth“ teilzunehmen. Dort wer-
den interessierte Schüler zu
Multiplikatoren in den Themen-
bereichen Sucht und Mobbing
ausgebildet. Dieses Projekt

wird seit über zehn Jahren vom
Jugendschutzbeauftragten

(Klasse 9) teil. Im Rahmen der
Ausbildung erarbeiteten sie ein
dreistündiges Konzept zur
Mobbing-Prävention für die
Klassenstufen 4 und 5. Es geht
darum, auf spielerische Art In-
formationen darüber zu ver-
mitteln, was Mobbing eigentlich
ist; denn nicht jeder Streit und
jede Schulhofrangelei fallen un-
ter den Begriff. Anlässlich des
Anti-Mobbing-Tages führten
Celine und Kevin ihr Programm
gemeinsam mit der Gymnasias-
tin Finnja Brenner in der Klasse
4 b durch.

Die Viertklässler waren
durchweg begeistert und einig
darüber, dass sie viel zum The-
ma Mobbing und respektvolles
Miteinander gelernt haben. Und
Celine, Finnja und Kevin meis-
terten ihre Premiere.

Gerd Manzke und Kapell
durchgeführt.

2013 nahmen Celine Zintl
(Klasse 8) und Kevin Schröder

Schüler berichten Schülern über das Thema Mobbing.

Turnier der Rindsbouleunion
Freundschaftliche Begegnung steht im Mittelpunkt

Heide (rd) Zum jüngst von
der Heider Rindsbouleunion
ausgerichteten Weihnachts-
turnier im Heider Stadtpark
konnte Udo Petersen 28
Spieler willkommen heißen.

Nach dem Modus Doublette
Melee wurden im Losverfahren
Paarungen gebildet, die dann
für den gesamten Turnierver-
lauf Bestand hatten.

Bei sehr angenehmen Tempe-
raturen entwickelten sich
schnell spannende Partien.

In drei frei gelosten Vorrun-
den wurden die Halbfinalisten
beziehungsweise die Finalisten
für die Endrunden in A-, B- und
C-Gruppe ermittelt. In Gruppe
A gewannen Udo Petersen und
Mathias Dreessen, in Gruppe B
Hans Ottolski und Andreas
Kreutzberg sowie in Gruppe C
Lydia Ottolski und Paul Loth.

Neben dem sportlichen Kräf-
temessen im Turnier stand aber
auch wieder die freundschaftli-
che Begegnung im Mittelpunkt.
Zur Stärkung der Sportler wur-
den eine Suppe gereicht sowie
zudem Kaffee und Kuchen an-
geboten.Udo Petersen begrüßt die Boulisten.

De Lees-Omas lehrt ehr dat
In de Eiderschool Pahlen/Dörpling ward ok Platt snackt

Von Elisabeth Müller

Pahlen/Dörpling – Ok de
Eiderschool hett sik an den
Vörlesewettbewerb „Schö-
lers leest Platt“ bedeiligt.

Een poor Weeken hebbt
een poor „Lees-Omas“, wi se
vun de Kinner nennt worrn,
ehr Platt lesen lehrt, un dat
hett good klappt.

Ut de veerte Klass hett Thu-
re Schuhardt mit de Ge-
schicht „Ümmer op de Lütten“
den eersten Platz kreegen.
Denn keem Julie Teetz mit de-
selbe Geschicht, un Darleen
Rickert hett den drütten Platz

mit de Geschicht „De groote
Unkel Max“ mokt.

Vun den Kultur- und Hei-
matvereen harr Dieter Rhein

as Vörsitter Sötigkeiten för de
Kinner. Telse Thomsen vun de
Spoorkass keem mit Opmerk-
somkeiten för de Gewinner.

All harrn se Spoß dor an. Foto: Reimers


